
Defibrillatoren 
Wo sie zu finden sind, wann sie gebraucht und wie sie genutzt werden 
 

Hier sind Defibrillatoren zu finden: 

http://definetz.online/defikataster-1 

 

Was ist ein Defibrillator?   

Ein Defibrillator, auch Schockgeber, ist ein medizinisches Gerät, das die Aufgabe hat, 
das Herz mit elektrischen Impulsen zu versorgen. Das Ziel dieser Impulsgebung ist 
einerseits die Aktivierung des Herzschlags und andererseits die korrekte 
Rhythmusherstellung. 

Defibrillatoren werden auch in Form von automatisierten externen Geräten an 
öffentlich zugänglichen Standorten für eine Anwendung durch medizinische Laien 
bereitgestellt. 

 

Die Notsituation 

• Wenn ein Herzstillstand eingetreten ist (Hinweise darauf sind fehlende Atmung und 
fehlende andere Lebenszeichen), muss die Person schnellstens wiederbelebt werden. 
Schon nach wenigen Minuten Unterversorgung mit Sauerstoff sterben die ersten 
Gehirnzellen ab. 

• Wenn weitere Helfer vorhanden sind, durch diese den Notruf absetzen lassen 
(sonst selbst anrufen, 112) und falls vorhanden einen Defibrillator (AED) besorgen 
lassen 

• Unverzüglicher Beginn mit 30 Herzdruckmassagen, Geschwindigkeit circa zwei 
Kompressionen pro Sekunde, mindestens fünf cm tief. Ein sofortiger Beginn der 
Herzdruckmassage ist von entscheidender Bedeutung für die Überlebenschance des 
Patienten. 

• Fortsetzen der Wiederbelebung im Rhythmus  

• Sobald der Defibrillator zur Verfügung steht, anwenden. 

 

Und so funktioniert es: 

Ein Laiendefibrillator ist ein kleines, kompaktes Gerät, das den Herzrhythmus 
selbstständig analysiert und entscheidet, ob ein Impuls notwendig ist. Nur wenn 
erforderlich, wird diese Funktion des Gerätes freigegeben und der Anwender mittels 
Sprachanweisung aufgefordert, den Impuls per Knopfdruck auszulösen. 

 



• Ein einfacher Druck auf die Ein-/Aus-Taste genügt und Sie werden durch klare 
Sprachanweisungen des Gerätes durch die Reanimationsschritte geleitet. Somit 
können im Ernstfall alle nötigen Schritte problemlos und fehlerfrei vollzogen werden. 

• Wie die Elektroden angebracht werden müssen, ist genau erklärt. Auf den 
einzelnen Elektroden sind Abbildungen, dort wird aufgezeigt, wo sie zu positionieren 
sind. 

• Der Defibrillator prüft selbstständig den Herzrhythmus und entscheidet, ob eine 
Schockabgabe nötig ist. Erst nach der Anweisung den Schock auszuführen, kann 
dieser an den Patienten abgegeben werden. Somit wird das Risiko eines 
überflüssigen Schocks ausgeschlossen. 

• Auch für die weitere Versorgung des Patienten durch Herzdruckmassage und 
Beatmung erhalten Sie in Form von Sprachanweisungen und Taktvorgabe 
Unterstützung. 


